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Grünflächenpatenschaft 

übernehmen &  

gemeinsam unser  

Stadtbild verschönern! 

Wie Sie eine Patenschaft 

übernehmen, erfahren 

Sie auf Seite 10
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WIRTSCHAFT

Bürgermeister Christian Gepp blickt 
hinter die Kulissen

Zeit für ein 
neues Konto!
Jetzt Kreditkarte im 1. Jahr gratis.*

 30€ 

Bonus  

bei Kreditkarten- 

Neuabschluss**

* Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Gratisangebot umfasst das Kartenentgelt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) und gilt für  
ein Jahr ab Vertragsabschluss. Nach Ablauf des ersten Jahres kommen die gültigen Konditionen der Sparkasse zur Anwendung. Nähere Informationen dazu finden Sie auf der Website Ihrer 
Sparkasse. Preisbasis: 1.4.2021. 
 
** Gültig von 6.4. bis 30.9.2021. Das Angebot gilt für eine private s Mastercard oder s Visa Card First, Gold oder Platinum (Haupt- oder Zusatzkarte) bei erstmaliger Bestellung (d. h. es wurde  
für die KartenbestellerIn vorher noch keine s Kreditkarte eröffnet). Der 30-Euro-Bonus wird nach 3-maliger Zahlung mit der s Kreditkarte auf die s Kreditkarte gutgeschrieben. 

210x148 SPK Q2 2021 Fussball Das Match Produkt Kreditkarte.indd   1 24.03.21   12:33

Hinter den Kulissen: Bürgermeister Christian Gepp und die Leitung der aufge-
moebelt KG: Daniel Lind und Jacob Schaefer.

Von „Jack Ryan“ bis „Blind ermittelt“ – wenn in 
Österreich Filme gedreht werden, dann werden 
auch Filmkulissen gebraucht. Die meisten davon 
entstehen in Korneuburg. Hier hat die aufgemoe-
belt KG, österreichischer Marktführer im Bereich 
Filmkulissen, ihren Produktionsstandort.

Es wird gesägt, geschweißt, gemalt und genäht. 
Knapp 30 HandwerkerInnen verschiedenster Ge­
werke arbeiten miteinander an täglich neuen He­
rausforderungen.

Für Kino, TV und Werbung entstehen Raumschiffe 
und mittelalterliche Rammböcke, überdimensio­
nale Figuren und Miniaturwelten. aufgemoebelt-
Geschäftsleiter Jacob Schaefer: „Jedes Projekt bie­
tet neue Herausforderungen, nichts ist verrückt, 
nichts ist unmöglich. Langweilig wird es im Kulis­
senbau nie.“

Bürgermeister Christian Gepp interessierte sich für 
die im Laufen befindlichen Projekte und staunte 
über die Vielseitigkeit.
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Liebe Korneuburgerinnen 
und liebe Korneuburger!

Endlich! Nach langem Warten die 
ersten Sonnenstrahlen, die uns 
wärmen. Außen wie innen. Ganz 

wichtig nach dieser langen Phase der sozia­
len Isolation. Viele nützen jetzt verstärkt 
unsere wunderschönen, Erholung und 
Ruhe spendenden Naherholungsgebiete. 
Sukzessive erfolgen die Öffnungsschritte. 
In der Gastronomie, auf den Sportanlagen; 
das Berndl-Bad ist für einen heißen Som­
mer gerüstet. Für unsere Stadt bedeutet 
das einen Schritt auf dem Weg in ein Le­
ben, „wie es früher einmal war“.   Freunde 
treffen, gemütlich auf einer Terrasse sitzen 
und mit Menschen, die uns wichtig sind, 
die wir lange vermisst haben, lachen und 
diskutieren können. Die Gastronomie un­
serer Stadt hat diese herausfordernde Zeit 
genützt, um andere Wege zu gehen, ihre 
Gäste umfassend zu versorgen. Es wur­
den neue Konzepte erarbeitet. Auf unsere 
Gastronomen dürfen wir sehr stolz sein. 

Seit wenigen Tagen hat auch der Handel 
geöffnet. Was für ein gutes Gefühl, wieder 
in Korneuburg einkaufen zu können.  Dies 
alles war möglich, weil sich die meisten 
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sehr diszipliniert verhalten haben. Dafür 
möchte ich Ihnen ein ganz herzliches Dan­
keschön aussprechen.   

Wir werden aus logistischen Gründen 
unsere Teststraße verlegen. Einmal mehr 
möchte ich allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren unermüdlichen 
Einsatz in den letzten Monaten herzlich 
danken. Die Möglichkeit zur Impfanmel­
dung auch für unsere Jugend wird uns wei­
ter den Weg in Richtung Normalität ebnen. 
Danke für den großartigen Zusammenhalt 
in der Stadt! Danke für Ihre Geduld! Dan­
ke allen, die daran glauben, dass wir es ge­
meinsam schaffen werden!

Hinweis: Über die neue Korneuburg-App 
können Sie sehr bald viele wichtige Infos 
zu unserer Stadt beziehen.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen in den 
nächsten Wochen!

      Ihr

Christian Gepp, 
MSc
Bürgermeister 
der Stadt 
Korneuburg
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Liebe Leserin! Lieber Leser!

Die in der Stadtzeitung abgedruckten Fo-
tos wurden unter den jeweils gerade gülti-
gen coronabedingten Vorschriften aufge-
nommen. Die Sicherheit aller Bürgerinnen 
und Bürger steht für uns immer an erster 
Stelle und wir nehmen bei unserer Pres-
searbeit zu jeder Zeit darauf Rücksicht. 
Bei unseren Fototerminen halten wir uns 
selbstverständlich an alle zum Zeitpunkt 
der Aufnahme gültigen Verordnungen in 
Bezug auf Abstandsregelungen sowie das 
mögliche verpflichtende Tragen von Mund-
Nasen-Schutzmasken in geschlossenen 
Räumlichkeiten. 

UMWELT

Neue Pappeln 
beim Union-
Sportplatz
Großkronige Baumsorten 
ersetzen Pappeln

In der Stadtgemeinde Korneuburg nimmt 
der Kampf gegen den Klimawandel einen 
wichtigen Stellenwert ein. Da Bäume das 
Potenzial haben, zwei Drittel der bislang 
von Menschen verursachten klimaschäd­
lichen CO2-Emissionen aufzunehmen, 
hat die Stadtgemeinde Korneuburg im 
vergangenen Jahr bereits mehr als 250 
Bäume im Stadtgebiet neu gepflanzt und 
damit auch einen gesunden Lebensraum 
für viele Tiere geschaffen.

So wird ein wesentlicher Beitrag zu einem 
besseren Klimahaushalt in der Stadt ge­
leistet. Aus Sicherheitsgründen musste 
beim Union-Sportplatz der Baumbestand 
bearbeitet werden. Eine Fachfirma hatte 
den dortigen Pappelbestand begutachtet 
und war zu folgender Expertise gelangt: 
Wegen massiv schnellwachsender Was­
sertriebe und der Bildung von Hohlräu­
men müssen 29 Bäume gekürzt und 23 
Bäume gefällt werden. 

Danach wurden 35 Bäume neu gesetzt. 
Diese Arbeiten sind abgeschlossen.

In den kommenden drei bis fünf Jahren 
sollen die Pappeln gegen andere klima­
fitte großkronige Bäume ausgetauscht 
werden. Die neuen Baumarten werden in 
Abstimmung mit den ExpertInnen vom 
Land Niederösterreich ausgewählt und 
entsprechend deren Vorgaben nach Setz­
plan eingepflanzt.

Union-Sportplatz: Umweltstadtrat Alfred 
Zimmermann, Stadtrat Martin Peterl, 
Bürgermeister Christian Gepp, Stadtservi-
ce-GF Ronald Maurer, Sebastian Gariboldi, 
BL Peter Schubert, Gemeinderätin Maria 
Faber, Stadtrat Stefan Hanke.
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Die Trockenperiode ist vorbei,  
es geht wieder ab ins kühle Nass
Das Florian-Berndl-Bad öffnete am 19. Mai wieder seine Schleusen für Besucher

Die lange coronabedingte Pause wurde vom engagierten 
Team genutzt, um Revisionsarbeiten vorzuziehen und di-
verse Instandhaltungstätigkeiten abzuwickeln.

Für alle Besucher im Außenbereich gilt die 3-G-Regel (gene-
sen, getestet oder geimpft). Um den notwendigen Nachweis 
dafür erbringen zu können, stehen dafür eigene „Terminals“ 
in Form von Hütten zur Verfügung. Eine namentliche Regis-

trierung ist nicht notwendig. Im Innenbereich gelten stren-
gere Auflagen, dieser Bereich ist vorerst nur für den Bahnen- 
und Kursbetrieb geöffnet. Über diesbezügliche Details gibt 
Ihnen das Team des Florian-Berndl-Bads gerne Auskunft. Die 
Sauna bleibt bis auf Weiteres geschlossen.

Alle Informationen finden Sie auch auf der Homepage unter 
www.berndl-bad.at.

TESTSTRASSE

Korneuburger Teststraße übersiedelt
Ab 2. Juni 2021 wird die 
Teststraße ins EKZ an der 
Laaer Straße verlegt

Derzeit finden in der Werfthalle 
rund 1800 Covid-Schnelltestun­
gen pro Tag statt. Ab 2. Juni 2021 

ist die Teststraße im Einkaufszentrum 
an der Laaer Straße, Teiritzstraße 6. Die 
Übersiedlung ist notwendig, weil die 
Baustelle in der Donaustraße den flüssi­
gen Verkehr zu und von der Teststraße 
erschwert. Außerdem sind, sofern dies 
die Maßnahmen zulassen, für den Som­
mer auch Veranstaltungen in der Werft 
geplant.

Die Testzeiten bleiben unverändert:

Montag: 15 bis 19 Uhr
Mittwoch: 15 bis 19 Uhr
Freitag: 15 bis 19 Uhr
Samstag: 8 bis 18 Uhr
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, sich 
in der Kreisapotheke „Zum Schwarzen 
Adler“ nach Terminvereinbarung einem 
Covid-Antigentest zu unterziehen.

Anmeldung:  
Online unter  
www.oesterreich-testet.at oder  
telefonisch unter 0 800/220 330.

Testzeiten in der Apotheke: Montag, 
Dienstag, Donnerstag & Freitag: 10 bis 
14 Uhr.
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GESUNDHEIT

Mobile Kinderkrankenschwester –  
eine Erfolgsgeschichte
Über Jahrzehnte war Grete Melzer als 
Kinderkrankenschwester für die jungen 
Eltern in Korneuburg und den Umland­
gemeinden eine wichtige Ansprechpart­
nerin. Schon in den letzten beiden Jahren 
vor ihrer geplanten Pensionierung fand 
sie in Michi Neumayr eine Nachfolgerin, 
die sie in die Materie einführen und auch 
den Familien vorstellen konnte.

Kürzlich legte Frau Neumayr den Rechen­
schaftsbericht für das Jahr 2020 vor, ein 
Jahr, das von der Pandemie geprägt war. 
Die Herausforderungen, die mehrere 

Lockdowns an uns alle stellten, wurden 
auch von ihr gut gemeistert. Frau Neu­
mayr führte insgesamt 535 persönliche 
und fast 1100 telefonische Beratungs­
gespräche. Sie fand also einen perfekten 
Weg, um trotz Pandemie den engen Kon­
takt zu den Müttern und Vätern zu hal­
ten und zu unterstützen, wo sie gebraucht 
wurde.
Bgm. Christian Gepp und Vbgm. Helene 
Fuchs-Moser danken Frau Neumayr für 
ihr außergewöhnliches Engagement und 
den herzlichen Umgang mit Eltern und 
Kindern.

Das Projekt Mobile Kinderkranken­
schwester war und ist ein Vorzeigemodell 
für Niederösterreich.

GESUNDHEIT

Der neue Wäscherucksack für Neugeborene
Alle frischgebackenen Eltern mit Hauptwohnsitz in Korneuburg erhalten einen prall gefüllten Babyrucksack

Junge Familien sind den Verantwort­
lichen der Stadtgemeinde Korneu­
burg ein besonderes Anliegen. 

Daher erhalten die Eltern für ihr Neuge­
borenes ein Willkommensgeschenk. Im 
Zuge der Geburtsmeldung am Standesamt 
wird den Eltern ein Kontaktformular für 
die Babyparty und die Kontaktaufnahme 
durch unsere mobile Kinderkranken­
schwester ausgehändigt.

Das Geschenk der Stadtgemeinde, ein 
bestens befüllter Babyrucksack, wird von 
Kinderkrankenschwester Michaela Neu­
mayr direkt an die Eltern übergeben. Der 
Termin mit Frau Neumayr kann nach Ver­
einbarung daheim oder im Büro stattfin­
den. Dieses erste Treffen ist oft der Start 

für eine jahrelange Bera­
tung durch Frau Neumayr. 
Trotz der erschwerten Be­
dingungen durch die Pan­
demie wurde ein optimaler 
Weg gefunden, den engen 
Kontakt zu den Müttern 
und Vätern zu halten.

An der Vorderseite des 
Babyrucksackes gibt es ein 
Isolationsfach für unter­
wegs, das gut für Ausflüge geeignet ist. 

Der Rucksack ist mit einer Wickel­
unterlage ausgestattet, beinhaltet außer­
dem eine Dokumentenmappe des Landes 
Niederösterreich und einen Willkom­

mensbrief des Bürgermeisters, außer­
dem ein Kapuzenhandtuch, Strampler, 
Leibchen, Stoffwindel, einige Proben für 
Pflegeprodukte sowie Socken, Lätzchen, 
Zahnbürsten, Gutscheine und Infofolder 
und ein kleines Stofftier.

Babyrucksack: Thomas Öller, Kinderkrankenschwester 
Michaela Neumayr, Vizebürgermeisterin Helene Fuchs-
Moser, Bürgermeister Christian Gepp.

Erfolgsgeschichte: Kinderkranken-
schwester Michaela Neumayr.

Besuchen Sie uns: 
2100 Korneuburg, Laaerstraße 16Ihre Küche 

steht bei uns 
im Mittel-

punkt!
Chefline  0676 30 265 30

außergewöhnlich persönlich

Meine Küche
kdk-kuechenexperts.at

02_mhk0582_KDK_INS_200x62mm.indd   1 06.12.19   12:07
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Faire Produktion: Umwelt-
stadtrat Zimmermann 
besucht die FoodCoop 
Korneuburg mit den BÜB-Le-
bensbereichsleiterinnen StRin 
Elisabeth Kerschbaum und 
Elisabeth Pfennigbauer.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

FoodCoop Korneuburg – Infoabend
Einkaufsgemeinschaft für Biolebensmittel aus der Region

Wer bewusst öko­
logisch, regional 
und fair produ­

zierte Lebensmittel aus der 
Region einkaufen will, kann 
das jetzt auch über die Food­
Coop Korneuburg – ein Pro­
jekt, das aus der Korneubur­
ger Bürger*innenbeteiligung 
entstanden ist.

Auch der Gemeinderat 
ist Mitglied

Die FoodCoop ist kein Super­
markt, sondern ein Verein, 
der biologische Landwirt­
schaft fördern will. Auch der 
Gemeinderat Korneuburgs 
hat beschlossen, Mitglied der 
FoodCoop zu werden.

Haben auch Sie 
Interesse?

Am 2. Juni um 18 Uhr findet 
wieder ein Info-Abend zur 
FoodCoop via Zoom statt.
Den Teilnahme-Link und In­
formationen finden Sie auch 
auf der Homepage der Food­
Coop unter 

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

Reparaturcafé
Am 12. Juni wird wieder 
repariert!
Kleine Reparaturen selber 
machen – mit Unterstützung 
in Rat und Tat: Nach der Co­
rona-Pause öffnet das Repara­
turcafé am 12. Juni von 15 bis 
18 Uhr wieder seine Pforten in 
der Michlfarm!

Sie können kleine Haushalts­
geräte (keine Mikrowellen, 
keine Fernseher), Spielzeug, 
Möbel und andere Gebrauchs­
gegenstände mitbringen und 
mit Hilfe von ehrenamtlichen 
„Meister*innen“ reparieren. 
Auch eine Nähmaschine steht 
zur Verfügung.

Nicht alles kann 
repariert werden

Nicht alles kann im Reparatur­
café repariert werden, aber 
viele Gebrauchsgegenstände 
wurden im Reparaturcafé be­
reits „wiederbelebt“.

Gerne werden auch Informa­
tionen über gewerbliche Be­
triebe, die Reparaturarbeiten 
durchführen, weitergegeben!

Die freiwilligen Spenden von 
5  Euro fließen in die Infra­
struktur des Reparaturcafés.

Das Reparaturcafé ist ein Pro­
jekt der Bürger*innenbeteili­
gung Korneuburg und steht 
unter dem Motto „reparieren 
statt wegwerfen!“. Wer gerne 
ehrenamtlich als „Meister*in“ 
mitarbeiten will, ist im Team 
des Reparaturcafés herzlich 
willkommen!

https://korneuburg.fcoop.at/category/aktuelles-termine/
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STADTGEMEINDE

Neues Logo für die Stadtservice-Autoflotte
Die Fahrzeuge des Stadtservice Korneuburg wurden erneuert und in diesem Schritt auch mit neuen Logos versehen

KEIN KAVALIERSDELIKT!

Zigarettenfilter verrotten 
erst nach 10-15 Jahren!
Vielen Raucher*innen ist das leider nicht bewusst – der Filter 
sieht ja auch aus wie Watte und als ob er in Kürze durch den 
Regen aufgelöst würde.

Doch einmal achtlos weggeworfen verschwindet ein Zigaret-
tenstummel erst dann aus der Landschaft, wenn er mühsam 
von den Mitarbeitern des Wirtschaftshofs wieder aufgehoben 
und entsorgt wird – oder nach 10-15 Jahren. Und neben der 
Optik ist so ein Tschickstummel in der Grünfläche auch ein 
Umweltproblem: Denn im Filter sind Giftstoffe angesammelt, 
die ausgewaschen werden.

Zigarettenstummel einfach am Boden auszudämpfen und 
liegen zu lassen ist daher kein „Kavaliersdelikt“, sondern ein 
Zeichen von Respektlosigkeit: gegenüber den Mitarbeiter*in-
nen des Wirtschaftshofs, gegenüber den Mitbürger*innen und 
der Natur.

Deshalb: Zigarette ausdämpfen, Filter in den Aschenbecher 
oder Mistkübel!

Und weisen Sie doch bitte Freunde und Bekannte darauf hin, 
wenn die das nicht so machen – vielen ist es leider wirklich 
nicht bewusst.

Neben dem neu beklebten Auto: Mario Wagner, Gemeinderat Thomas Pfaffl, Stadtrat Hubert Holzer, Gemeinderat Johann Renner, Vizebürger-
meisterin Helene Fuchs-Moser, Stadtservice-GF Ronald Maurer, Memo Mujic, BL Peter Schubert (v. l. n. r.).

Im heurigen Jahr wurden 
13 veraltete Fahrzeuge 
durch neue ersetzt. Unter 

den angekauften Fahrzeugen 
sind auch sechs Elektrofahr­
zeuge, die in den nächsten 

Wochen in Betrieb genommen 
werden. Die Fahrzeuge wer­
den für verschiedene Fahr­
ten eingesetzt: um Parks und 
Gartenanlagen zu betreuen, 
für Dienstfahrten im Rahmen 
der Wasserversorgung und 
für den Wirtschaftshof.

Ebenso sind bereits zwei neue 
Pritschen, ein Opel Combo 
sowie ein Klein-LKW mit Pla­
nenaufbau und Hebebühne im 
Einsatz.

Die Anschaffung von vier Re­
nault Kangoo und drei wei­
teren Klein-Lastfahrzeugen 
wurde im März im Gemein­
derat beschlossen, sie werden 
im Sommer ausgeliefert. Mit 

der Anschaffung von Elektro­
autos leistet die Stadtgemein­
de einen wesentlichen Beitrag 
zum Klimaschutz.

Ein Großteil der neuen 
Fahrzeuge wurde über die 
Bundesbeschaffungs-GmbH. 
bzw. über das Niederösterrei­
chische Beschaffungsservice 
angeschafft, um so den Ver­
gabevorschriften zu entspre­
chen.

KORNEUBURG

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. geschlossen

Fern- oder
Nahbrille ab € 69,-

Gleitsichtbrillen 
ab € 189,-

EIN GLAS GRATIS!
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BAUSTELLE

Bauarbeiten Dr.-Max-Burckhard-Ring/Donaustraße

Die Unterführung Donaustraße ist eine Hauptverbin­
dungsachse des Stadtzentrums mit den Erschließungs­
gebieten südwestlich der Bahn und dem Stadtentwick­

lungsgebiet am ehemaligen Werftareal. Um das zukünftig höhere 
Verkehrsaufkommen bewältigen zu können und eine attraktive 
Verkehrsverbindung zum Zentrum zu schaffen, ist es zielfüh­
rend, den Straßenraum im Bereich der Kreuzung Donaustraße 
mit dem Dr.-Max-Burckhard-Ring sowie in der Eisenbahnunter­
führung für den Geh- und Radweg, Scooter-, Bus- sowie Indivi­
dualverkehr zu verbessern. Im Bereich der ÖBB-Parkplätze bzw. 
Busausfahrt soll eine Verbindung zum Bahnhof als Geh-/Radweg 
mit dem erforderlichen Ausmaß errichtet werden, um dadurch 
ausreichend Bewegungsflächen für den nicht motorisierten Ver­
kehr zur Verfügung zu stellen.

Anschließend werden sämtliche Einbauten im Bereich Dr.-Max-
Burckhard-Ring/Donaustraße/ÖBB-Unterführung umgelegt, er­
neuert bzw. ergänzt. Im nächsten Jahr erfolgt die Umgestaltung 
des Straßenraumes.

Für die Einsichtnahme in die Unterlagen bitten wir um telefo­
nische Voranmeldung:

(0 699) 157 70 306 – Hr. Ing. Günter Buresch, (0 699) 157 70 300 
– Hr. Ing. Wolfgang Schenk, (0 22 62) 770-0 – Vermittlung, 
bauamt@korneuburg.gv.at.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
� Ihre Stadtgemeinde
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BILDUNG

Freude für die 
Stadtmusik Korneuburg
Laurens errang das Blasmusikabzeichen in Bronze
„Leider kann die Stadtmusik 
Korneuburg in der Pandemie­
zeit nicht persönlich zusam­
menkommen. Die Aktivitäten 
für die Musiker*innen sind 
massiv eingeschränkt. So 
freut es alle umso mehr, dass 
eines der jüngsten Mitglieder 
beim Österreichischen Blas­
musikverband das Leistungs­
abzeichen in Bronze erringen 
konnte“, erzählt Kapellmeis­
ter und Musikschuldirektor 
Peter Vasicek. Er ist in der 
Musikschule der Korneubur­
ger Musikfreunde die Lehr­
kraft, die den jungen Musiker 
musikalisch vorbereitet hat.

Laurens steht demnächst eine 
weitere künstlerische Heraus­
forderung bevor. Er darf die 
Musikschule beim Bundes­
wettbewerb prima la musica 
vertreten.

Alle Stadtmusiker*innen 
freuen sich mit Laurens, wün­
schen ihm viel Erfolg beim 
Bundeswettbewerb und hof­
fen, bald wieder gemeinsam 
musizieren zu dürfen.

BILDUNG

Präsenzunterricht mit vielen Auflagen

V iele Musikschüler*in­
nen freuen sich sehr, 
dass sie wieder Prä­

senzunterricht haben dürfen, 
so auch Emanuel und Mia. Es 
gibt zwar viele Auflagen, aber 
die nimmt man gern in Kauf. 
Es müssen die entsprechen­
den Tests vorliegen, weiters 
sind die Hygienemaßnahmen 
wie Händedesinfektion, Flä­
chendesinfektion, Lüftungs­
pausen, Abstandspflicht und 
Maskenpflicht einzuhalten. 
Außerdem darf nur in klei­
nen Gruppen musiziert wer­
den.

Trotzdem – das persönliche 
Zusammenkommen spielt 
in der Entwicklung von Kin­
dern und Jugendlichen eine 
nicht zu vernachlässigende 
Rolle. Soziale Lerneffekte wie 
Teamfähigkeit, gegenseitige 
Rücksichtnahme, Kooperati­
ons- und Hilfsbereitschaft sol­
len auch in dieser schwierigen 

Zeit nicht außer Acht gelassen 
werden.

Das Motivationsklima darf 
nicht verloren gehen. Das 
Selbstwertgefühl der Kinder 
darf nicht leiden. Der Mehr­
wert für die Zukunft besteht 
unter anderem darin, dass 
die Resilienz, also die Fähig­
keit eines Menschen, Krisen 
zu meistern und deren Be­
lastungen gesund zu überste­
hen, beim Musizieren nämlich 
gleichsam nebenbei gelernt 
werden kann. Das Musizieren 
ist ein Schritt in eine andere 
Welt: Es bedeutet Lust an der 
Verwandlung, Gefühle und 
Stimmungen zum Ausdruck 
zu bringen und fördert das 
Einfühlungsvermögen.

„Viele sind auch im Distance 
Learning eifrig dabei gewe­
sen und haben regelmäßig am 
Online-Unterricht teilgenom­
men, aber nun ist quasi eine 

Präsenzunterricht: Emanuel, Mia und Musikschuldirektor Peter 
Vasicek.

,Online-Erschöpfungsphase‘ 
eingetreten. Es ist wunderbar, 
dass jetzt im Präsenzunter­

richt musiziert werden kann“, 
freut sich Musikschuldirektor 
Peter Vasicek.

Blasmusikabzeichen: Lau-
rens präsentiert stolz seine 
Urkunde.

4TEL INS 

 - 2002 GROSSMUGL 
 - EXKLUSIVE DOPPELHÄUSER 
 - 2 STELLPLÄTZE INKLUSIVE 
 - PROVISIONSFREI 
 - KOSTENLOSE INFOLINE 
    0800 500 515  
 - WWW.VIERTEL-EINS.AT 
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UMWELT

Grünflächenpatenschaften
Hunderte Grünflächen beleben das Bild unserer 
Heimatstadt und tragen viel zur Luft- und Lebensqua-
lität bei. Viele Korneuburger*innen haben sich schon 
bereit erklärt, die öffentliche Grünfläche vor ihrem 
Grundstück selbst zu gestalten und zu pflegen.

Damit verschönern sie das 
Ortsbild und weiten ihre 
eigene Wohlfühlzone aus, 
denn diese beginnt schon 
vor dem Gartenzaun!

Die Stadtgemeinde schätzt 
dieses Engagement der 
Korneuburger*innen, die 
damit ja auch die Stadt­
gärtner*innen entlasten.

Auch Sie können 
eine Patenschaft 
für eine öffentliche 
Grünfläche über-
nehmen!

Das Antragsformular er­
halten Sie im Bürgerser­
vice, oder kontaktieren 
Sie Frau Plischke unter 
barbara.plischke@kor
neuburg.gv.at. Nachdem 
Sie den Antrag vollständig 
ausgefüllt haben, kann 
dieser im Bürgerservice 
oder per Mail an umwelt@
korneuburg.gv.at abge­
geben werden.

Innerhalb von 14 Tagen 
erhalten Sie einen Termin­
vorschlag und können mit 
dem Stadtgärtner die Be­
pflanzung besprechen.

Sie verpflichten sich dazu, 
die Pflege für mindestens 
3 Jahre zu übernehmen. 
Die Patenschaft wird nach 
diesen 3 Jahren automa­

tisch verlängert, bis auf 
schriftlichen Widerruf 
durch die Patin oder den 
Paten.

Jede Patenschaftsfläche 
wird durch ein Schild ge­
kennzeichnet – die Paten­
schaft ist kostenlos.

Als Grünflächenpatin oder 
Grünflächenpate erwar­
ten Sie folgende Vorteile:

l � um ein Drittel erhöhte 
Grünschnittfreimenge 
bei den Abgabestellen 
der Stadtgemeinde 
(eine Abholung des 
Grünschnittes ist nicht 
möglich)

l � Sie werden als „VIP“ – 
Very Important Patin/
Pate zu den Veranstal­
tungen der Stadtge­
meinde zum Thema 
Garten eingeladen

l � Sie erhalten eine Aus­
zeichnung zu Ihrer ge­
pflegten Grünfläche 
durch ein Schild der 
Stadtgemeinde

Wenn Sie weitere Fragen 
zur Grünflächen-Paten­
schaft haben, steht Ih­
nen das Umweltreferat 
der Stadtgemeinde unter  
0 699/15 770 304
bzw. DW 521 oder per E-
Mail an umwelt@korneu-
burg.gv.at zur Verfügung.

Wir freuen uns auf eine 
gewinnbringende Paten­
schaft und danken Ihnen 
für Ihre Bereitschaft, 
einen Teil zur Verschöne­
rung unseres Stadtbildes 
beizutragen!

Baumpaten-
schaften
Es besteht auch die Mög-
lichkeit, eine Baumpa-
tenschaft zu überneh-
men.
Hierzu können Sie aus 
rund 10 klimaresistenten 
und bienenfreundlichen 
Baumarten wählen und 
eine Baumpatenschaft in 
der Höhe von 250 Euro pro 
Baum, für einen oder meh­
rere Bäume übernehmen.
Die Standorte werden 
nach Prioritätenliste von 
der Gemeinde festgelegt.
Jede Baumpatin bzw. jeder 
Baumpate bekommt eine 
Urkunde und wird auf der 
Homepage der Stadtge­
meinde Korneuburg an­
geführt.

21 Mo., 21. Juni 2021

Die neue STADTZEITUNG 

KORNEUBURG erscheint!

JUGEND

Jugendzentrum 
„Villa“ lernt 
Japanisch
„Bokashi“ wird eine japanische Metho­
de genannt, mit der aus Küchenabfällen 
wertvoller Pflanzendünger hergestellt 
wird.

Die Villa Korneuburg plant, mit tatkräf­
tiger Unterstützung von Jugendlichen, 
diese Methode einzusetzen und den er­
zeugten Dünger den Korneuburger Hob­
bygärtnerinnen und -gärtnern zur Verfü­
gung zu stellen.

Helfen auch Sie mit

Damit diese Aktion durchgeführt werden 
kann, werden Bürgerinnen und Bürger 
gesucht, die sich bereit erklären, ihre Kü­
chenabfälle zu sammeln. Hierfür werden 
luftdichte Kübel zur Verfügung gestellt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Herrn Bernhard Fellner unter (0 699)   
157  709  21 oder korneuburg.villa@
gmail.com.

JT Immobilientreuhänder GmbH  |  Hauptplatz 8/Eingang Kirchengasse  |  2100 Korneuburg  |  Hotline 050 433 412  | www.griha.at

IHR IMMOBILIEN EXPERTENTEAM DER REGION

WIR SUCHEN
• Häuser  
    • Wohnungen  
        • Grundstücke

                                    Gebrüder Riha Immobilien Büro Korneuburg

JT Immobilientreuhänder GmbH | Hauptplatz 8/Eingang Kirchengasse | 2100 Korneuburg | Hotline 050 433 412 | www.griha.at
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Stockerauer Straße 43a
2100 Korneuburg

Telefon: 02262 / 73 8 73  
office@kuechenstudio.cc
www.kuechenstudio.cc
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Die Stadtpfarre Korneuburg 
lädt zur Generationenwallfahrt 
mit Programmpunkten für  
Junge und Junggebliebene ein!
Die Wallfahrt findet am 

26. Juni 2021 
statt.

Das Programm:
l � 9:45 Uhr Abfahrt Korneuburg Kirchenpark 

(Bus)
l � 10:30 Uhr Messe in Karnabrunn
l � Mittagessen in Klement (Gasthaus Hösch)
l � 14:00 Uhr Führung im Wolf Science Center 

Ernstbrunn, anschließend Möglichkeit zum 
Besuch des Tierparks

l � 16:00 Uhr Abfahrt nach Korneuburg
l � 16:30 Uhr Ankunft Korneuburg Kirchenpark.

Kosten:
Erwachsene 27 Euro
Kinder ab 6 Jahren 24 Euro
Das Mittagessen ist nicht im Preis inkludiert.
Anmeldung in der Pfarrkanzlei
Montag bis Freitag 9–12 Uhr
Dienstag auch 17–19 Uhr

Pfarrkanzlei Korneuburg
Kirchenplatz 1, 2100 Korneuburg
Telefon: 0 22 62/745 20

GESUNDHEIT

Neue Kleintierpraxis 
in Korneuburg
Mitte März eröffnete in der Konrad-Fetty-Gasse eine 
neue Kleintierpraxis

Nach 15-jähriger Tätigkeit an 
der Veterinärmedizinischen 
Universität und in verschie­
denen Kliniken im In- und 
Ausland hat Dr. Susanne 
Friembichler nun eine eigene 
Kleintierpraxis in Korneuburg 
gegründet.

In der Konrad-Fetty-Gasse 9 
bietet Dr. Friembichler neben 
allgemeinmedizinischen Be­
handlungen und Impfungen 
auch vertiefende Untersu­
chungen in den Fachgebieten 
Augenheilkunde und Derma­
tologie für Ihre Vierbeiner an.

Termine sind nach telefoni­
scher Voranmeldung Mo., 
Di., Do., Fr. von 9:30 bis 12:30 
Uhr sowie nach Vereinbarung 
unter (0 660) 642 26 51 oder or­
dination@fri-vet.at möglich.

Kleintierpraxis  
FRI-VET
Dr. Susanne 
Friembichler
Konrad-Fetty-Gasse 9 
2100 Korneuburg 
(0 660) 642 26 51

ordination@fri-vet.at 
www.fri-vet.at

Kleintierpraxis: Bürgermeister Christian Gepp informierte sich 
vor Ort und wünschte Dr. Susanne Friembichler alles Gute und viel 
Erfolg für die neue Kleintierpraxis.
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ROTES KREUZ

Jubiläum Rotes Kreuz Korneuburg
Ein herzliches Dankeschön allen Freiwilligen für ihren Einsatz 365 Tage im Jahr!

Am 13. Mai 2021 jährte sich die Gründung der Rotkreuz-Ortsstelle 
Korneuburg zum 40. Mal. Bürgermeister Christian Gepp und 
Stadtrat Andreas Minnich bedankten sich für das großartige 
Engagement.

TRINKWASSER

Das Trinkwasser in 
der Stadtgemeinde 
Korneuburg
Aktuelle Ergebnisse der Trinkwasseruntersuchung
Das Korneuburger Trinkwas­
ser wird vierteljährlich von 
einem zertifizierten Labor 
untersucht. Gemäß Trink­
wasserverordnung § 6 sind 

diese Ergebnisse der Wasser­
untersuchung einmal jähr­
lich zu veröffentlichen. Hier 
finden Sie die Ergebnisse der 
Trinkwasseruntersuchung im 

Konformitätsbewertung: 
Das in Verkehr gebrachte Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten Untersuchungsumfanges den Indikatorparameter- und 
Parameterwerten der Trinkwasserverordnung (BGBl. II Nr. 304/2001) bzw. dem ÖLMB Kapitel B1 in der jeweils geltenden Fassung. 
Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das abgegebene Wasser der WVA Korneuburg im Rahmen des durchgeführten Unter-
suchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

Organoleptische, physikalische und chemische Untersuchung Bakteriologische Routineuntersuchung

Gutachten vom 23.3.2021 Netzprobe Zulässige Höchst-
konzentration Gutachten vom 23.3.21 Netzprobe Zulässige Höchst-

konzentration 
Probenahme 11.3.2021 Probenahme 11.3.2021
Aussehen: klar, farblos * Koloniebildende Einheiten 

bei 22 °C (72 h) in 1 ml 0 100
Geruch: (Verdünnungsfaktor) o.B. **
Spektrales Absorptionsmaß bei 
436 nm in m-1 (Färbung) <0,1 0,5 Koloniebildende Einheiten 

bei 37 °C (48 h) in 1 ml 1 20

Temperatur in °C 9,5 25
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 0

pH-Wert 7,3 ≥ 6,5 und ≤ 9,5
El. Leitfähigkeit bei 25 ° in µS/cm 1175 2500 Escherichia coli (E. coli) in 

100 ml 0 0
Gesamthärte in °dH 28,1 -
Carbonathärte in °dH 19,1 - Enterokokken in 100 ml 0 0
Säurekapazität bis pH 4.3 in mol/l 6,84 - Bakteriologischer Befund:

In den eingesetzten Probemengen von 100 ml konnten weder colifor-
me Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewie-
sen werden. 
Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22 °C und 37 °C 
lag unter den Indikatorparameterwerten der TWV 2001.

Calzium als Ca in mg/l 120 400 
Magnesium als Mg in mg/l 49 150
Natrium als Na in mg/l 61,2 200
Kalium als K in mg/l 6,5 50
Eisen, gesamt als Fe in mg/l 0,003 0,2
Mangan, gesamt als Mn in mg/l 0,001 0,05

Chemischer Befund:
 
Das Wasser ist als hart mit vorwiegender Carbonathärte einzustu-
fen.

Der spektrale Absorptionskoeffizient bei 436 nm (Färbung) und die 
Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter den jeweiligen Indikator-
parameterwerten (Richtzahlen). 

Die Gehalte an Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen Be-
stimmungsgrenzen. Der Nitratgehalt liegt unter dem Parameterwert 
(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der Trinkwasserverord-
nung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).

Ammonium als NH4 in mg/l <0,01 0,5
Nitrat als NO3 in mg/l 20 50
Nitrit als NO2 in mg/l <0,005 0,1
Hydrogenkarbonat als HCO3 in mg/l 420 -
Chlorid als Cl in mg/l 120 200
Sulfat als SO4 in mg/l 90 250
Oxidierbarkeit als KMnO4 in mg/l 3,8 20
* � Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale Verände-

rung 
** � Für den Verbraucher annehmbar und ohne anormale Verände-

rung 0,5m-1

Rotkreuz-Jubiläum: Bezirksstellenleiter Peter Tesarek, Bürger-
meister Christian Gepp, Nicole Pardon, STR Andreas Minnich, Orts-
stellenleiter Thomas Rattei (v. l. n.r.).

Ortsnetz von Korneuburg vom 
März 2021.

Aufgrund der vorliegenden 
Befunde entspricht das Was­
ser den geltenden lebensmit­
telrechtlichen Vorschriften 

und ist zur Verwendung als 
Trinkwasser geeignet. Die Er­
gebnisse dieser Untersuchun­
gen finden Sie auf der Home­
page der Stadtgemeinde wie 
folgt: Home > Rathaus > Was­
ser > Wasserwerte.
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FAIRTRADE

Korneuburg auf dem Weg zur  
FAIRTRADE-Gemeinde
Einladung: FAIRTRADE Österreich kommt am 11. Juni 2021 auf den Korneuburger Wochenmarkt

Thomas Wackerlig 
von FAIRTRADE Ös­
terreich lässt es sich 

nicht nehmen und kommt am 
11. Juni 2021 auf den Korneu­
burger Wochenmarkt, um die 
Korneuburgerinnen und Kor­
neuburger persönlich über die 
Werte von fairen Produkten zu 
informieren. 

Fair gehandelte Produkte tra­
gen unter anderem dazu bei, 
dass die natürlichen Ressour­
cen geschützt und der biologi­
sche Anbau gefördert wird. Sie 
helfen auch, gesellschaftspoli­
tisch bessere Rahmenbedin­
gungen für die Kleinbauern­
familien zu schaffen.

Kommen auch Sie am 11. Juni 
2021 zum FAIRTRADE-Info­

stand am Wochenmarkt! 
Neben aktuellen Informatio­
nen vom Korneuburger FAIR­
TRADE-Team haben Sie auch 
die Möglichkeit, attraktive 
Preise im Rahmen eines Quiz 
zu gewinnen.

Antrag im 
Gemeinderat „ein
stimmig angenommen“

Der Gemeinderat der Stadt­
gemeinde Korneuburg hat in 
der Gemeinderatssitzung vom 
5. Mai 2021 einstimmig be­
schlossen, dass der Antrag auf 
Aufnahme als FAIRTRADE-
Gemeinde gestellt wird. Da­
mit setzen wir den nächsten 
Meilenstein auf dem Weg zur 
FAIRTRADE-Gemeinde.

Parallel dazu arbeitet das 
FAIRTRADE-Kernteam in­
tensiv an der weiteren Um­
setzung, FAIRTRADE in der 
Stadt Korneuburg noch mehr 
bekannt zu machen und weite­
re Partner neben dem Handel, 
den Pfarren, den Gastrono­
miebetrieben und der Stadt­
gemeinde selbst zu gewinnen. 
Insbesondere gilt es, Gewerbe­
betriebe, weitere Gastrono­

miebetriebe und auch weitere 
Korneuburger Institutionen 
zu überzeugen, fair gehandel­
te Produkte zu verwenden. 
Besonders erfreulich ist in 
diesem Zusammenhang, dass 
neben der HAK Korneuburg 
nunmehr weitere Korneubur­
ger Schulen eine FAIRTRADE-
Schule werden wollen.

Wenn auch Sie Korneuburg 
auf dem Weg zu FAIRTRADE 
unterstützen wollen, melden 
Sie sich bitte unter:

fairtrade@korneuburg.gv.at. 

Das FAIRTRADE-Team der 
Stadtgemeinde informiert 
Sie gerne.

25

ERSTES HAUSTIER – UND
PFERDEKREMATORIUM

IN ÖSTERREICH

www.tierkrematorium.at
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Ein Abschied in Würde
0699 17872740  /  www.tier friedhof-pasching.at

Graz, Kärntnerstr. 419a, Tel. 0316 / 25 18 71
0699 / 105 40 911 • 0699 / 116 24 479

Gemeinsam mit seinem Tier in einer Grabstätte
in einem friedvollen Buchenwald die letzte Ruhe finden

10 Minuten westlich von Graz in St. Josef/ Weststmk.

www.tierkrematorium.at,
www.franziskus-urnenhain.at

Eduard Reininger, Landscha 95, 8461 Ehrenhausen

Ruhestätte für Mensch und Tier

Ihr verlässlicher Partner seit 2002

Franziskus Urnenhain im Schilcherland
&

Einziges Tierkrematorium und einziger
Tierfriedhof auf Wiener Boden!

In Wien können Sie nur bei
uns bei der Kremierung 
anwesend sein!
Wir bieten:
Einzel- und einfache Kremierung, 
Erd- und Urnenbestattung, 
Abholservice rund um die Uhr 
u.v.m.
✆ 01/523 46 79

www.tfwien.at www.wtk.at

Tel. 0911776122 | www.pfeifenband.org

Shop mit ausgefallenen
Pfeifenbändern

wie auch Leinen.

Jedes Band ist ein Unikat.

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Das Andenken an 
die schöne Zeit mit 

dem vierbeinigen 
Freund hält über 

dessen Tod hinaus.
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Verlustverarbeitung braucht nicht
nur Zeit, sondern auch Raum. Das
stellt uns vor ein großes Problem:

Unsere Gesellschaft zeigt meistens wenig 
Verständnis bei starker Trauer um ein
Tier. „Nur zu oft bekommen Be-
troffene Kommentare wie ,Es
war doch nur ein Hund‘, ,Hol 
dir doch einen neuen aus dem 
Tierheim‘ o.ä. zu hören. Da-
hinter steht die leider noch im-
mer weit verbreitete Denkweise, 
Tiere seien relativ einfach zu erset-
zen. Dem möchte ich entgegenhalten, dass 
es in beiden Fällen um den Verlust einer Be-
ziehung geht.“ Dr. Eva Dempewolf beschäf-
tigt sich in ihrem Buch „Abschied nehmen“ 
mit der Trauerbegleitung beim Verlust eines 
Tieres. Sie nennt mehrere Trauerphasen,

Wenn der beste Freund sich 
für immer verabschiedet

weist aber auch darauf hin, dass Trauer in 
Wellen kommt und jeder Mensch auf seine
eigene Weise trauert. Wichtig ist, offen über
seine persönlichen Gefühle zu sprechen. 

„Teilen Sie – und das gilt für jede Art 
von Trauer – Ihnen nahestehen-

den Menschen offen mit, was
Ihnen Ihrer Ansicht nach jetzt
gut tun würde. Vertrauen Sie 
Ihrem Unbewussten, akzeptie-

ren Sie Gefühlsschwankungen 
als normal. Und vor allem: Haben 

Sie Geduld mit sich.“ 
Das ganze Interview auf:
diehundezeitung.com/tiertrauer

Mehr in: Eva Dempewolf
„Abschied nehmen – Trauer

um ein geliebtes Tier“

Wenn der Verlust und 
die Trauer schwin-

den, bleiben noch die 
schönen, liebevollen 

Erinnerungen. 

„Zeit
allein heilt gar 

nichts. Doch jede 
Heilung braucht 

ihre Zeit“
Dr. Dempewolf

www.tierbestattung-tirol.at

HabenTiereeineSeeleundGefühle?

Kannnurfragen, werüberkeineder

beidenEigenschaftenverfügt.

geliebteHaustiere

Bestattenstatt

Entsorgen!!

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284ABHOLUNG - KREMIERUNG - ERDBESTATTUNG
URNEN - SÄRGE - GRABZUBEHÖR

TIERFRIEDHOF

www.tierbestattungen.at

ABHOLDIENST 0664 230 6284

ABHOLUNG - KREMIERUNG
ERDBESTATTUNG - URNEN 

SÄRGE - GRABZUBEHÖR
TIERFRIEDHOF

ABHOLUNG – KREMIERUNG
ERDBESTATTUNG – URNEN

SÄRGE – GRABZUBEHÖR
TIERFRIEDHOF

ABHOLDIENST 0664 230 6284
www.tierbestattungen.at 

Wir sind da, wenn Freunde gehen.
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KUNST

17. Korneuburger KunstKiloMeter eröffnet
Noch bis 4. Juni 2021 – ein Spaziergang durch unsere Stadt zahlt sich aus!
In mehr als 40 Geschäften findet man Bilder und Skulpturen von 34 Korneuburger Künstlerinnen 
und Künstlern. – Schauen Sie sich das an!

STADTMUSEUM

Stadtmuseum Korneuburg öffnet 
unter neuer Flagge

Unter neuer Flagge 
öffnet das Stadtmu­
seum Korneuburg am 

9. Mai wieder für Besucher*in­
nen. Unter Einhaltung der Co­
vid-19-Bestimmungen können 
die Ausstellungen „SICHT­
WEISEN“ und „DIE WERFT 
VOR 50 JAHREN“ besucht 
werden. Unsere Logos haben 
wir entsprechend der neu­
en „Corporate Identity“ der 
Stadtgemeinde angepasst und 
neu gestaltet.

Die Aktiven des Museums-
vereins freuen sich auf 
Ihren Besuch im Stadtmu-
seum.

Werfen Sie auch einen Blick 
auf unsere Homepage www.
museumsverein-korneu-

burg.at und auf die Facebook­
seite „museumsverein-kor
neuburg“.

KunstKiloMeter: Manfred Mikysek, Anna Chalupa, Christian Wölfl und Gertraud Kucera freuten sich am 
3. Mai über die Eröffnung des 17. Korneuburger KunstKiloMeters.

Öffnungszeiten des 
Stadtmuseums:
Sonntags 9–12 Uhr oder 
nach Terminvereinbarung.
Tel.: (0 22 62) 725 33 (So. bis 
Di. 9–12 Uhr).
E-Mail: museumsverein@
museumsverein-korneu-
burg.at.

1210 Wien
Brünner Str. 17

T 01 270 1907 10

1220 Wien
Kagraner Platz 1
T 01 270 1907 20

1210 Wien
Bahnhofplatz 1

T 01 270 1907 30

2100 Korneuburg
Donaustr. 24

T 01 270 1907 40

2103 Langenzersdorf
Hauptplatz 3

T 01 270 1907 50

2202 Enzersfeld
Hauptstr. 27

T 02262 67 329 60

BESTATTUNG
BESTATTUNG

BESTATTUNG
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BILDUNG

Die beliebte Kinderleseaktion von Treffpunkt 
Bibliothek findet auch heuer statt!
Auch 2021 werden wieder Niederösterreichs Lesemeisterinnen und Lesemeister gesucht!

Mitmachen und gewinnen –  
so funktioniert’s:

l � Borge dir ein Buch in einer der beiden 
Korneuburger Büchereien aus.

l � Blättere! Schmökere! Lies es!

l � Fülle die Teilnahmekarte aus!

l � Schreibe ein paar Sätze oder zeichne 
ein Bild!

l � Wie gut hat es dir gefallen? Vergib Ster­
ne!

l � Bring die ausgefüllte Karte und das 
Buch in die Bücherei zurück!

l � Und nicht vergessen: Hol dir Nach­
schub in deiner Bücherei, denn:

l � Wer mehr Karten abgibt, hat größere 
Gewinnchancen!

Abgabeschluss:  
10. September 2021

Schöne Lesemonate  
wünschen

BILDUNG

Musikmittelschule – Dance Challenge

Seit einigen Wochen gehen laufend 
Tanzvideos unterschiedlicher Ins­
titutionen im Internet online. Von 

tanzenden Polizisten und Polizistinnen 
über Feuerwehrleute und Kranken­
hauspersonal bis zur Belegschaft einer 
bekannten Fluglinie – sie alle schwingen 
ihr Tanzbein zu einem Hit, der binnen 
kürzester Zeit viral gegangen ist.

Mittlerweile dürfte der Song „Jerusale­
ma“ von Master K so gut wie jedem ein 
Begriff sein sowie die mit einhergegange­
ne Dance-Challenge auf YouTube. Auch 
die Schülerinnen und Schüler der Mu­
sik-/Kreativ-Mittelschule Korneuburg 
ließen sich diese Chance nicht nehmen. 
„Wir machen aus der Not eine Tugend. 
Wenn wir in Zeiten der Pandemie nicht 
singen dürfen, tanzen oder musizieren 
wir eben“, so ein Musiklehrer der Schule.

Im Rahmen eines Schulprojektes zeigten 
die Schülerinnen und Schüler vor der Ka­

mera, wie schon unzählige Male in der 
Vergangenheit live, musikalisches Talent 
und Kreativität. 

Den Song nachproduziert

Unter der Leitung des Musik-Teams stu­
dierten die Lehrerinnen und Lehrer die 
Tanzschritte mit den Kindern ein und 
erstellten ein Tanzvideo. Um sicherzu­

gehen, dass keine Lizenzverstöße be­
gangen werden, hat ein Musiklehrer den 
genannten Song sogar in seinem Home-
Studio nachproduziert. 
Das Ergebnis kann sich hören und vor 
allem sehen lassen. Auf dem offiziellen 
YouTube-Channel der Musik-/Kreativ-
Mittelschule Korneuburg kann man das 
jüngste Werk wie auch unzählige andere 
Beiträge bestaunen.



* Aktion gültig bis 31.05.2021 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET, OAN und kabelplusMOBILE Produkte). 3 Monate kein Grundentgelt auf alle Produkte bei 24 Monaten Vertragsdauer, ab dem 4. Monat Preis lt. aktuell  
  gültigem Tarifblatt. Bei Anmeldung von kabelCOMPLETE MAGIC TV Paketen 6 Monate kein Grundentgelt bei 24 Monaten Vertragsdauer, ab dem 7. Monat Preis lt. akutell gültigem Tarifblatt. Aktion exklusive Entgelte für HD Austria, Family HD, Family HD XL,  
  Fremdsprachenpakete Russisch u. Serbisch, Adult, zusätzlicher Speicher, Hardwaremiete und kabelTEL Gesprächsentgelt. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare  
   Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. ** Von Aktion ausgenommen. Nähere Infos zu unseren Tarifen unter kabelplusmobile.at

0800 800 514 / kabelplus.at

mehr fernsehen, internet, 
telefonie & mobile, mehr ich

mein 
sorgenfrei
plus

schon ab

€899**

/ Monat

Unsere
Smartphonetarife:

Jetzt bis zu

6 Monate
gratis!*

inkl. 
MAGIC TV

7 Tage zeitversetztes 
TV-Erlebnis 
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Autohaus Karl Strauß

Maximales
Service.

Weil wir lieben,Weil wir lieben,Weil wir lieben,
was wir tun.


